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329. Bundesgesetz: 3. Marktordnungsgesetz-Novelle 1986
(NR: GP XVI AB 1004 S. 144. BR: 3133 AB 3143 S. 477.)

330. Verordnung: Änderung der Studienordnung für die Studienrichtung Erdwissenschaften
331. Kundmachung: Feststellung der Gesetzwidrigkeit der §§ 1 und 2 der Verordnung betreffend Preis-

bestimmung für Milch durch den Verfassungsgerichtshof

3 2 9 . Bundesgesetz vom 11. Juni 1986, mit
dem das Marktordnungsgesetz 1985 geändert
wird (3. Marktordnungsgesetz-Novelle 1986)

Der Nationalrat hat beschlossen:

Artikel I

(Verfassungsbestimmung)

Die Erlassung und Aufhebung von Vorschriften,
wie sie in den Art. II und III des vorliegenden Bun-
desgesetzes enthalten sind, sowie deren Vollzie-
hung sind bis zum Ablauf des 30. Juni 1988 auch in
den Belangen Bundessache, hinsichtlich derer das
Bundes-Verfassungsgesetz in der Fassung von 1929
etwas anderes vorsieht. Die in diesen Vorschriften
geregelten Angelegenheiten können unmittelbar
von Bundesbehörden versehen werden.

Artikel II

Das Marktordnungsgesetz 1985, BGBl. Nr. 210,
zuletzt geändert durch das Bundesgesetz BGBl.
Nr. 208/1986, wird geändert wie folgt:

In § 16 Abs. 6 erster Satz tritt an die Stelle des
Datums „15. Juni 1986" das Datum „15. Oktober
1986".

Artikel III

(1) Dieses Bundesgesetz tritt mit 15. Juni 1986 in
Kraft.

(2) Mit der Vollziehung dieses Bundesgesetzes
ist hinsichtlich des Art. I die Bundesregierung und
hinsichtlich des Art. II der Bundesminister für
Land- und Forstwirtschaft betraut.

Kirchschläger
Vranitzky

330. Verordnung des Bundesministers für
Wissenschaft und Forschung vom 12. Juni
1986, mit der die Studienordnung für die Stu-
dienrichtung Erdwissenschaften geändert wird

Auf Grund der §§ 1 bis 9, 12, 18, 20 und 21 des
Bundesgesetzes vom 30. Juni 1971, BGBl. Nr. 326,
über geisteswissenschaftliche und naturwissen-
schaftliche Studienrichtungen, zuletzt geändert
durch das Bundesgesetz BGBl. Nr. 59/1983 in Ver-
bindung mit den Bestimmungen des Allgemeinen
Hochschul-Studiengesetzes, BGBl. Nr. 177/1966,
zuletzt geändert durch das Bundesgesetz BGBl.
Nr. 116/1984, wird verordnet:

Die Verordnung über die Studienordnung für
die Studienrichtung Erdwissenschaften, BGBl.
Nr. 128/1976, in der Fassung der Verordnung
BGBl. Nr. 367/1984 wird wie folgt geändert:

1. § 1 Abs. 3 lit. d lautet:
„d) Technische Geologie an der Formal- und

Naturwissenschaftlichen Fakultät der Univer-
sität Wien gemeinsam mit der Fakultät für
Bauingenieurwesen der Technischen Univer-
sität Wien und der Universität für Bodenkul-
tur Wien sowie an der Naturwissenschaftli-
chen Fakultät der Universität Graz gemein-
sam mit der Technisch-Naturwissenschaftli-
chen Fakultät der Technischen Universität
Graz;"

2. § 6 Abs. 3 lautet:

„(3) Unbeschadet der Bestimmungen des § 2 und
der Absätze 5 und 6 sind im zweiten Studienab-
schnitt nach Maßgabe des Studienplanes unter
Berücksichtigung der vorhandenen Lehr- und For-
schungseinrichtungen insgesamt zwischen 78 und
102 Wochenstunden, im Studienzweig Technische
Geologie zwischen 90 und 115 Wochenstunden,
aus den im Abs. 4 genannten Pflicht- und Wahlfä-
chern und 8 Wochenstunden aus den Freifächern
zu inskribieren. Die Zahl der inskribierten
Wochenstunden hat in jedem Semester mindestens
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15, im letzten einrechenbaren Semester mindestens
5 zu betragen."

3. § 6 Abs. 4 lit. d 2 3 und 4 lautet:
„3. Fächer, die das Studium der in

den Z 1 und 2 genannten Fächer
im Hinblick auf wissenschaftli-
che Zusammenhänge, auf den
Fortschritt der Wissenschaften
oder auf die Erfordernisse der
wissenschaftlichen Berufsvorbil-
dung sinnvoll ergänzen, nach
Wahl des ordentlichen Hörers . . 25—50

4. nach Wahl des ordentlichen
Hörers Lehrveranstaltungen aus
drei weiteren Fächern gemäß § 6
Abs. 3 des Bundesgesetzes über
geisteswissenschaftliche und
naturwissenschaftliche Studien-
richtungen 20."

Fischer

331 . Kundmachung des Bundesministers für
Handel, Gewerbe und Industrie vom 11. Juni
1986 über die Feststellung der Gesetzwidrig-
keit der §§1 und 2 der Verordnung des Bun-
desministers für Handel, Gewerbe und Indu-
strie vom 30. Juli 1984 betreffend Preisbestim-
mung für Milch durch den Verfassungsge-

richtshof

Gemäß Art. 139 Abs. 5 B-VG wird kundge-
macht:

Der Verfassungsgerichtshof hat mit Erkenntnis
vom 11. März 1986, Zl. V 32/85-6, festgestellt, daß
die §§ 1 und 2 der Verordnung des Bundesministers
für Handel, Gewerbe und Industrie vom 30. Juli
1984 betreffend Preisbestimmung für Milch, kund-
gemacht im Amtsblatt zur Wiener Zeitung vom
1. August 1984, gesetzwidrig waren.

Steger


